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Amtliche 
Bekanntmachungen

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats
am Montag, 20. Juli 2026, um 19 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses Schlierbach (OG), 
Hölzerstraße 1

Tagesordnung:
  1.	 Eröffnung, Begrüßung, Bekanntgaben
  2.	 Finanzzwischenbericht 2026
  3.	� Sanierung Bürgerhaus im alten Farrenstall 

Vergabe der Heizungsarbeiten und der Anbringung 
einer PV-Anlage

  4.	�� Friedhofsangelegenheiten 
Erweiterung des Kolumbariums

  5.	 Instandhaltung des Kunstrasenplatzes
  6.	�� Grundschule 

Dachsanierung südlicher Verbindungsbau 
Vergabe der Arbeiten

  7.	� Bedarfsplanung für die Kindertageseinrichtungen 
2026/2027

  8.	� Festsetzungen der Elternbeiträge in den Kinder- 
tageseinrichtungen 2026/2027 und 2027/2028

  9.	� Schüler-/Ferienbetreuung 
Aktueller Bericht

10.	� Beschluss über die Annahme und Weitergabe von 
Spenden

11.	� Bebauungsplan „Im äußeren Feld, 4. Änderung“ 
Örtliche Bauvorschriften zum Bebauungsplan 
– Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
– Satzungsbeschluss

12.	 Bausachen
12.1	 Hauptstr. 41: Verlängerung eines Schuppenvordachs
12.2	� Behandlung von Bausachen während der Sommer-

pause des Gemeinderats
13.	 Sonstiges
14.	 Anfragen

Im Anschluss folgt eine nichtöffentliche Sitzung.
Mit freundlichen Grüßen
Sascha Krötz
Bürgermeister

Waldbrandübung 2026
Die diesjährige Waldbrandübung findet am Sonntag, 19. Juli, 
wieder gemeinsam mit der Feuerwehr Ebersbach, der Feu-
erwehr Albershausen und der Feuerwehr Schlierbach statt. 
Unterstützung gibt es aus Uhingen, Salach und von der Füh-
rungsgruppe des Landkreises GP.
Ausgerichtet wird die diesjährige Waldbrandübung von der Feu-
erwehr Ebersbach und diese findet auf Gemarkung Ebersbach 
in Bünzwangen statt.
Wer also Zeit und Lust hat, uns bei unserer Arbeit zuzuschauen, 
ist hier ab etwa 8.00 Uhr recht herzlich nach Bünzwangen ein-
geladen. 

Streuobstförderung in Schlierbach
Auch dieses Jahr gibt es wieder die Aufpreisförderung für Schlier-
bacher Streuobst sowie den Pflanzzuschuss für beschaffte 
Hochstämme im Außenbereich. Sie finden die Formulare auch 
auf der Homepage unter www.schlierbach.de/rathaus-buerger-
service/buergerservice/formulare
Die Aufpreisförderung wird in Höhe von 3,50 € je Doppelzent-
ner bzw. 3,5 Ct je kg an gesammelten Äpfeln und Birnen gewährt. 
Das Streuobst muss innerhalb der Schlierbacher Gemarkung 
(unter Angabe der Flurstücksnummer) gesammelt und abgege-
ben worden sein und die Abgabe ist von der Annahmestelle zu 
bestätigen. Die Verwaltung wird die Anträge sammeln und am 
Ende der Saison (vermutlich im November) ausbezahlen.
Beim Pflanzzuschuss wird die Pflanzung von Apfel-, Süßkir-
schen-, Birnen-, Pflaumen-, Zwetschgen- und Mirabellenbäu-
men gefördert. Säulenbäume sind nicht förderfähig. Maximal 5 
Bäume können je mit 15 € bezuschusst werden. Grundstücke 
innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils sind von 
einer Bezuschussung ausgeschlossen – gefördert wird lediglich 
der Streuobstwiesenbereich.
In der Gemeinde Schlierbach gibt es seit Jahren zudem die 
Aktion „Pflück mich!“ Hierbei werden Obstbäume, die vom 
Besitzer selbst nicht abgeerntet werden, für jedermann zur 
Ernte freigegeben. Ein gelbes Band mit dem Logo der Gemeinde 
Schlierbach und dem Obst- und Gartenbauverein markiert die 
Bäume, bei denen das Pflücken auch ohne vorherige Abspra-
che für alle gestattet ist. So haben die Obstbaumbesitzer kei-
nen Mehraufwand und die vielen leckeren Früchte müssen 
trotzdem nicht verkommen. Sie haben Obstbäume, die Sie auch 
gerne der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen wollen? Auf dem 
Rathaus, Zimmer 5, können die gelben Bänder kostenlos abge-
holt werden. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme! Bitte pflü-
cken Sie das Obst nur an den Bäumen, an denen auch ein gel-
bes Band angebracht ist. Die Bäume, die nicht mit einem Band 
gekennzeichnet sind, dürfen auch nicht abgeerntet werden.
Bei Rückfragen dürfen Sie sich gerne an Herrn Kling, unter 
07021 97006-14 oder m.kling@schlierbach.de wenden.

Nächste Müllabholtermine
Gelber Sack		  21. Juli
Bioabfall			   23. Juli
Hausmüll			   30. Juli
Papiertonne		    6. August
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Wartungsarbeiten an der Straßen­
beleuchtung über die NetzeBW
In der Zeit vom 27. bis 31. Juli werden turnusgemäß Repara-
turarbeiten an den Straßenbeleuchtungen vorgenommen. 
Aus diesem Grund wird die Straßenbeleuchtung in Abschnit-
ten zeitweise tagsüber eingeschaltet. Nicht funktionierende 
Leuchten können nur aufgrund von Schadensmeldungen repa-
riert werden. Hierbei sind wir auf die Mithilfe der Bevölkerung 
angewiesen. Wir bedanken uns für Ihre Meldungen und bitten 
Sie auch weiterhin um Mitteilung von defekter Beleuchtung im 
Gemeindegebiet. Hierdurch kann die Wartung und Reparatur 
gezielt durchgeführt und Kosten gespart werden.
Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen zur Meldung defekter 
Leuchten zur Verfügung:

•	�Direkt über die NetzeBW�  
www.netze-bw.de/dienstleistungskunden/beleuchtung/
stoerung-strassenbeleuchtung

• Telefonisch oder per E-Mail an 
Frau Eberle, Frau Pallasch oder 
Frau Rauter, Bürgerbüro, Zimmer 1 
(Telefon: 07021 97006-0, E-Mail: 
s.eberle@schlierbach.de, a.rauter@
schlierbach.de, p.pallasch@
schlierbach.de)
• Homepage www.schlierbach.de 
Zur Störungsmeldung gelangen Sie 
unter folgendem Pfad: Startseite/

Rathaus & Bürgerservice/Bürgerservice/Störungsmeldung 
Straßenbeleuchtung

Öffentliche Verbandsversammlung
Am Dienstag, 28. Juli, 18.00 Uhr findet die Verbandsversamm-
lung des Zweckverbands „Westliche Voralb“ in der Mensa der 
Albert-Schweitzer-Schule Albershausen, Schulstraße 28 – 30,
73095 Albershausen statt. Zu dieser Sitzung ist die Einwoh-
nerschaft herzlich eingeladen.
Tagesordnung öffentlich:
1. Begrüßung und Bericht der Verbandsleitung
2. Kurzbericht der Schulleitung
3. Vorstellung der Schulsozialarbeit
4. Jahresabschluss 2025
5. Haushaltssatzung 2026
6. Anpassung der ehrenamtlichen Entschädigung
7. Verschiedenes
Jochen Bidlingmaier, Bürgermeister
Verbandsvorsitzender

Der Förster informiert:
Forstrevier Bad Boll

Wegesanierung des Schuhmacherin- und 
Tannengartenwegs
In den vergangenen Wochen wurden der Schuhmacherinweg 
und der Tannengartenweg umfassend instandgesetzt, um die 
Befahrbarkeit und Verkehrssicherheit der beiden Wege wieder 
zu verbessern.
Im Zuge der Sanierungsarbeiten wurden zunächst die Entwäs-
serungsgräben gereinigt und die vorhandenen Durchlässe 
(Dohlen) gesäubert. Anschließend erhielten beide Wege eine 
neue Schotterschicht. Dadurch konnten Schlaglöcher, Vertie-
fungen und Unebenheiten beseitigt sowie die Fahrbahn wieder 
gleichmäßig hergestellt werden.
Mit den durchgeführten Maßnahmen wurde die Qualität der 
Wege deutlich verbessert. Der Schuhmacherinweg und der 
Tannengartenweg können nun wieder sicher und komforta-
bel von Radfahrerinnen und Radfahrern, Reiterinnen und Rei-
tern sowie Fußgängerinnen und Fußgängern genutzt werden. 
Gleichzeitig trägt die Instandsetzung dazu bei, die Wege lang-
fristig zu erhalten und die Entwässerung auch bei stärkeren 
Niederschlägen zu gewährleisten.
Forstrevier Bad Boll
Revierleiter Simon Zoller
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Landratsamt Göppingen

Heizung und Sanierung: neue Regeln, neue Förderung
Wer einen Heizungstausch oder eine energetische Sanierung 
plant, sollte die aktuellen Änderungen der Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) 
im Blick behalten. Die Bundes-
regierung hat Anfang Juli neue 
Förderregelungen beschlossen. 
Während die wichtigsten Ände-
rungen bereits feststehen, wer-
den derzeit noch weitere Details 

veröffentlicht. Das Förderportal ist aktuell geschlossen und 
soll nach bisherigem Stand am 21. Juli wieder öffnen.
Bereits erteilte Förderzusagen bleiben unverändert bestehen. 
Liegt bereits eine Bestätigung zum Antrag (BzA) oder eine Tech-
nische Projektbeschreibung (TPB) vor, können Förderanträge 
weiterhin nach den bisherigen Regelungen gestellt werden. 
Neue BzA oder TPB sollen voraussichtlich ab dem 21. Juli wie-
der erstellt werden können und dann den neuen Förderbedin-
gungen unterliegen.
Die umfangreichsten Änderungen betreffen die Heizungsför-
derung. So werden beispielsweise die förderfähigen Investi-
tionskosten reduziert. Haushalte mit geringem Einkommen 
sollen künftig stärker unterstützt werden. Auch Maßnahmen 
zur energetischen Sanierung werden weiterhin gefördert, aller-
dings mit geringeren Zuschüssen.

Welche Änderungen gelten künftig konkret und was bedeuten 
sie für geplante Vorhaben? Antworten darauf gibt die kosten-
freie Online-Informationsveranstaltung der Energieagentur 
Landkreis Göppingen am Montag, 27. Juli, um 18.30 Uhr unter 
dem Titel „Heizung und Sanierung: neue Regeln, neue Förde-
rung“. Neben den neuen Förderbedingungen wird auch das 
Gebäudemodernisierungsgesetz erläutert.
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.energieagen-
tur-lkgp.de/veranstaltungen, per E-Mail an energieagentur@
ea-lkgp.de oder telefonisch unter 07161 6516500.

Bahnhofstraße 7
73033 Göppingen
Telefon: 07161 – 651 65 00
E-Mail energieagentur@ea-lkgp.de 
www.energieagentur-lkgp.de

Abfallwirtschaftsbetrieb
des Landkreises Göppingen

Wertstoffhofkonzept 2035
Der Landkreis möchte Erfahrungen und Wünsche der Bürger 
einbeziehen
Die Wertstoffzentren und Wertstoffhöfe im Landkreis Göp-
pingen sind ein wichtiger Bestandteil der Abfallwirtschaft und 
werden von den Bürgern täglich genutzt. Sie ermöglichen eine 
Abgabe zahlreicher Wertstoffe und leisten damit einen wichti-
gen Beitrag zu einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft.
Damit dieses Angebot auch in Zukunft leistungsfähig, bürger-
freundlich und zeitgemäß bleibt, beschäftigt sich der Abfall-
wirtschaftsbetrieb derzeit mit der Weiterentwicklung des 
bestehenden Wertstoffhofkonzepts.
Dabei geht es darum, die Wertstofferfassung langfristig 
zukunftsfähig aufzustellen und die bestehenden Strukturen an 
veränderte Anforderungen anzupassen. Neben gesetzlichen 
Entwicklungen spielen dabei auch die Wünsche und Erwartun-
gen der Bürger eine wichtige Rolle, beispielsweise im Hinblick 
auf Erreichbarkeit, Service, Ausstattung und zukünftige Ange-
bote.
Ein Bestandteil der Überlegungen ist die Betrachtung des 
Landkreises in einzelnen Raumschaften. Wie bereits bei der 
Grüngutkonzeption soll auch bei der Weiterentwicklung der 
Wertstoffhofstruktur eine regionale Betrachtung erfolgen. Ziel 
ist es, durch eine sinnvolle Zusammenarbeit innerhalb der 
Raumschaften eine gute Erreichbarkeit für alle Bürger sicher-
zustellen und gleichzeitig leistungsfähige und nachhaltige 
Strukturen für die Zukunft zu schaffen.
„Die Weiterentwicklung der Wertstoffzentren und Wertstoff-
höfe ist ein längerfristiger Prozess. Bevor konkrete Überlegun-
gen weiterentwickelt werden, möchten wir die Bürger frühzeitig 
einbinden und ihre Erfahrungen sowie Erwartungen kennenler-
nen“, so der Abfallwirtschaftsbetrieb.
Aus diesem Grund startet der Abfallwirtschaftsbetrieb nun 
eine Bürgerbefragung. Die Teilnahme dauert nur wenige Minu-
ten. Abgefragt werden unter anderem die Nutzung der Wert-
stoffzentren und Wertstoffhöfe, die Zufriedenheit mit dem 
bestehenden Angebot sowie allgemeine Erwartungen an die 
zukünftige Entwicklung.
Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung sind ein wichtiger 
Baustein für die weiteren Überlegungen. Sie helfen dabei, die 
zukünftige Ausrichtung der Wertstoffhofstruktur noch besser 
an den Bedürfnissen der Bürger auszurichten.

Impressum

Herausgeber: Gemeinde Schlierbach
Verantwortlich für die Berichte der Gemeinde
und die amtlichen Bekanntmachungen:
Bürgermeister Sascha Krötz oder sein Stellvertreter im Amt
Telefon 07021 97006-0, Fax 97006-30
E-Mail: gemeinde@schlierbach.de
Verantwortlich für den übrigen Inhalt sowie Verlag,
Anzeigenannahme, Herstellung und Vertrieb:
GO Verlag GmbH & Co. KG
Alleenstraße 158, 73230 Kirchheim unter Teck
Telefon 07021 9750-0, Fax 9750-33
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde erscheint einmal wöchentlich 
freitags. Sämtliche Textbeiträge müssen beim Bürgermeisteramt 
aufgegeben werden.
Redaktionsschluss mittwochs, 11 Uhr. Änderungen des 
Erscheinungstages und des Redaktionsschlusses wegen Feier
tagen vorbehalten. Anzeigen können auch direkt beim Verlag auf-
gegeben werden.
Bezugspreise: Der Abonnementspreis bei Trägerzustellung
beträgt 4,00 € pro Monat, bei Postzustellung 12,50 € (inkl. 
Portoanteil 8,50 €) pro Monat. Der Einzelverkaufspreis pro 
Exemplar beträgt 1,15 €. Alle Bezugspreise enthalten 7 % Mehr-
wertsteuer. Die Bezugsgebühren werden jährlich abgebucht. Die 
Bezahlung auf Rechnung ist nicht möglich.
Vertrieb: Bei Fragen zur Lieferung, Bezugsgeldberechnung oder 
bei Problemen mit der Zustellung wenden Sie sich bitte direkt an 
den Vertrieb. Sie erreichen ihn telefonisch unter 07021 9750-37  
oder -38, per Fax unter 9750-495 oder per E-Mail: vertrieb@ 
teckbote.de
Abbestellungen sind jeweils schriftlich mit einer Frist von einer 
Woche zum Monatsende möglich.
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Der Abfallwirtschaftsbetrieb bittet daher alle Bürger im Land-
kreis um Teilnahme an der Befragung und freut sich über zahl-
reiche Rückmeldungen.
Die Umfrage ist ab sofort über die Homepage des Abfallwirt-
schaftsbetriebs (www.awb-gp.de) abrufbar.

Schulnachrichten

Raichberg-Gymnasium
Ebersbach

Liebe Ehemalige und Freunde des RGE,
zum Ende des Schuljahres möchten wir Sie herzlich einladen, 
gemeinsam mit uns unser Sommerfest zu feiern. Es ist eine 
schöne Gelegenheit, das Schuljahr in entspannter Atmosphäre 
ausklingen zu lassen, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und gemeinsam Zeit zu verbringen.
Freuen Sie sich auf leckeres Essen und Getränke, Waffeln, Eis, 
alkoholfreie Cocktails, ein kleines Bühnenprogramm und eine 
Tombola sowie eine Spielstraße für unsere jüngeren Gäste.
Kommen Sie vorbei, treffen Sie bekannte Gesichter und genie-
ßen Sie ein paar schöne Stunden mit uns.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Musikschule
Ebersbach/Schlierbach e. V.
Fritz-Kauffmann-Straße 4, 73061 Ebersbach
Telefon 07163 532932, Fax 07163 533138
Info@musikschule-ebersbach.de
www.musikschule-ebersbach.de
Bürozeiten:  Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr 

Dienstag 14 bis 16 Uhr

Erfolgreich beim Kirchheimer Musikpreis 2026
– Schülerinnen von Brigitte Schroth –
Vier junge Musikerinnen aus Schlierbach überzeugten erneut 
beim Kirchheimer Musikpreis am 25. April 2026, im Fach Kla-
vier, mit ihrem musikalischen Können. Mit Stücken von Adolphe 
Blanc, Cecile Chaminade, Moriya und Keito Sato, erspielten 
sich Lauren Roffeis, Clara Hehl, Helene Baakenund Sophie 
Kurz einen hervorragenden zweiten Platz mit 22 Punkten.
Besonders beeindruckt zeigte sich die Jury von der großen 
Spielfreude und dem harmonischen Zusammenspiel der vier 
Musikerinnen. Als besondere Auszeichnung wurden sie des-
halb eingeladen, ihr Wettbewerbsprogramm beim Preisträger-
konzert zu präsentieren.

WIR STELLEN VOR ... UNSERE LEHRKRÄFTE
Brigitte Schroth studierte an der Staatlichen Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Stuttgart. Bereits während ihrer 
Studienzeit war sie als Korrepetitorin an der Ballettschule des 
Staatstheaters Stuttgart tätig. Als Pianistin und Cembalistin 
entfaltet sie eine rege Konzerttätigkeit und widmet sich mit 
großer Leidenschaft der Kammermusik, der Liedbegleitung 
und der historischen Aufführungspraxis. Regelmäßige Fort- 
und Weiterbildungen ergänzen ihre künstlerische Arbeit und 
unterstreichen ihr kontinuierliches Engagement für eine quali-
tätsvolle musikalische Interpretation.
Seit vielen Jahren ist Brigitte Schroth als engagierte Lehrkraft 
an unserer Musikschule tätig. Mit ihrer langjährigen Erfahrung, 
ihrer künstlerischen Kompetenz und ihrer Freude am Unter-
richten begleitet sie Schülerinnen und Schüler aller Altersstu-
fen auf ihrem musikalischen Weg.

Redaktionsschluss: Mittwoch, 11 Uhr

Wichtige Rufnummern
Polizei Notruf	�  110 
Rettungsdienst/Notarzt	�  112 
DRK Krankentransport	�  19222
Störungsmeldung Gas/Wasser
EVF Göppingen	�  0800 6101-767
Störungsmeldung Strom
EnBW	�  0800 3629477
Giftnotrufzentrale
Universitätskinderklinik Freiburg	�  0761 19240
Polizeiposten Ebersbach	�  07163 10030
Polizeirevier Uhingen	�  07161 93810 
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Zu verschenken

Für eine Familie suchen wir einen kostenlosen, funktionsfä-
higen Herd mit Backofen.

Standesamtliche Mitteilungen
und Geburtstage

Geburt:
am 26. Mai:	 Jona Luis Koch
				    Eltern: Rebekka Zarah und Michael Tobias Koch
Den frischgebackenen Eltern die besten Glückwünsche

Sonstige 
Bekanntmachungen

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
In der Notfallpraxis der Kassenärztlichen Vereinigung (KVBW) 
in der Klinik am Eichert in Göppingen, Eichertstraße 3, wer-
den Patienten außerhalb der regulären Sprechzeiten ambu-
lant behandelt. Geöffnet hat die Notfallpraxis an Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen von 8.00 bis 20.00 Uhr. Patienten 
können ohne telefonische Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.
Achtung: Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
außerhalb der Öffnungszeiten der Notfallpraxis (allgemein,- 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst) und für medi-
zinisch notwenige Hausbesuche des Bereitschaftsdienstes: 
kostenfreie Rufnummer 116117
Allgemeine Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen, Eichertstraße 3, 
73035 Göppingen
Anmeldung: Erdgeschoss (gegenüber des Infostandes Chirur-
gische Ambulanz)
Öffnungszeiten: 
Sa., So und Feiertage� 9 – 19 Uhr.
Kinder Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen
Eichertstraße 3
73035 Göppingen
Öffnungszeiten: 
Sa., So und Feiertage� 8 – 20 Uhr.
Außerhalb der Öffnungszeiten wird um Kontaktaufnahme mit 
der Kinderklinik des Klinikum am Eichert gebeten (zentrale Ruf-
nummer: 07161/64-0)

HNO-Bereitschaftsdienst
Zentrale Notfallpraxis an der Uniklinik Tübingen
Öffnungszeiten: Sa., So, Feiertag 8 – 22 Uhr
Zentrale Rufnummer: 01806 070711

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auskunft unter der Telefonnummer 0761 – 120 120 00

Apothekendienst
Samstag, 18. Juli 2026 
Central-Apotheke Wernau
Kirchheimer Straße 98, 73249 Wernau (Neckar)
Telefon 07153 31719

Sonntag, 19. Juli 2026
Stadt-Apotheke Ebersbach
Hauptstraße 19, 73061 Ebersbach an der Fils
Telefon 07163 3515

Öffnungszeiten jeweils von 8.30 bis 8.30  Uhr am Folgetag. 
Für die Richtigkeit der Notfalldienste können wir keine Gewähr 
übernehmen!

Diakoniestation des 
Krankenpflegevereins 
Schlierbach e. V.

Hauptstraße 16
Wir pflegen – versorgen – helfen
Rufen Sie uns an, damit es weitergeht
Häusliche Kranken und Altenpflege
Beratungsbesuche für die Pflegeversicherung
Krankenpflegestation, Telefon 44243.
Sprechen Sie gerne auch auf den Anrufbeantworter; wir rufen 
Sie zurück, Fax. 48 88 55 
Haben Sie Fragen? Dann melden Sie sich doch!
Sprechzeiten: Montags bis Donnerstags von 11 – 12 Uhr. In 
dringenden pflegerischen Notfällen können unsere Patienten 
uns jederzeit unter der bekannten Notrufnummer erreichen.
Zu Beratungsbesuchen für die Pflegeversicherung kommen wir 
gerne bei Ihnen vorbei.
Wochenenddienste am 18. und 19. Juli

Hauswirtschaftliche Versorgung
Nachbarschaftshilfe und Familienpflege
Einsatzleiterin Monika Rehm, Telefon 4829650, Fax 48 88 55
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Wir vermitteln auch Essen auf Rädern.

Schwester Ursel Schwester Levinia Schwester Mandy

Foto
folgt

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend für rasche
Hilfe durch den Arzt oder Rettungsdienst sein!


